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Wnsevc lìntl)c<.
(Schluß)

111. Die .Höhcrc Lehranstalt z» Lnzern, bestehend nus einer sechs

Massigen Realschule, uns einem vollständigen Gymnasium und Lyzenm und
einer iheologischen Fakultät, welche in engster Verbindung mit dem Diözesun-
seminar steht, wurde von 393 Schülern besucht, 213 Realisten, 81 Gym-
nasiaste», 4V Lyzeisten und 29 Theologen, Dem Jahresberichte sind beige-
geben 1) Die Einweihungsscier des neuen Kantonsschulgebündes in Lnzern,
von Dr. I. Hiirbin, Rektor, und die Nekrologe des hochw, Domdekan Franz
5'aver Schmid von Pros, F, Herzog, nnd Propst Dr. Ant, Tanner von
Chorherr» Pros, I, Schmid,

17. Das Kollegium - Lyzenm Sitte» war im letzten Schuljahr von 91

Schülern besucht, die sich folgendcrmasten verteilein Mittelwaliis 48, Ober-
wallis 32, Untcrwallis 9, Freibnrg, Glarns, Lnzern, St, Gallen und
Italien je I, Der Unterricht wnrde in französischer Sprache von 17 Professoren,
von denen 19 dem geistlichen nnd 7 dem Laienstande angehörten, erteilt. An
der Anstalt besteht eine Realschule, ein vollständiges scchsklassiges Gymnasium
und ein Lyzenm, Letzteres umfaßte zwei Jnhrcsknrse; im erster» wurden die

philosophischen, im zweiten die physikalischen Fächer vorgetragen; dabei besteht

noch ei» besonderer Kurs für solche, die später das eidgenössische Polytechnikum
besuchen wollen. Beim Jahresschluß <1, Juli) wnrde das Drama „Der Polen
Opsertod" unseres bekannte» Nationaldichtcrs Staatsrat L, v. Roten anfgc-
führt, — Die Eröffnung des nächsten Schuljahres findet am 9, September
statt, .1. >l.

1 8. TaS Kollegium von Brig wnrde am 8, Juli, nach Aufführung der
beiden Theaterstücke: „Schweizertrene oder der Löwe von Lnzern" von H v,
Baldegg, und „Vergriffen" Posse von W. Kayser, feierlich geschlossen. Der
H. Departementsvorstchcr nnd der till, Erziehnngsrat haben dem Lehrer-
Personal und den Studierenden, sowohl über die Prüfnngsergebnisse als auch
über den Gang der Anstalt, ihre volle Befriedigung ausgesprochen. An der

Anstalt wirkten 9 Professoren, darunter sieben Priester, Nächstes Jahr soll
in Brig nnd Sitten deren Zahl vermehrt werden. Der Unterricht wurde in
deutscher Sprache erteilt, Schüler zählte das Kollegium 95, nämlich 59 ans
Ober-, 7 ans Unter- nnd 2 aus Mittelwallis: ans Frankreich 2, ans Aargan,
Schwyz, Freibnrg nnd Genf je I. Die Anstalt umfaßt neben dem sechsklassigen

Gymnasinm, einen philosophischen Kurs fin lat, Sprache), Im herrlich ge-
legenen Kolleginmsgebände besteht ein von den hochw, geistlichen Professoren
vortrefflich geleitetes Pensionat Die Wiedereröffnung ist auf den 24, Sept,
festgesetzt,

'
.1. D.

19. An letzter Stelle hat am 15. Juli auch das Kollegium von St.
Moritz, nach einer theatralischen Vorstellung, den Jahresschluß gefeiert. Das
Direktion»- nnd Lehrpersonal setzte sich aus 13 Chorherren der altehrwürdigen
Abtei nnd einem Laien zusammen. Die Schülerzahl belief sich auf 143,
nämlich: 48 ans dem Unter-, 12 aus dem Mittel- und 9 aus dem Ober-
wallis; aus Bern 22, Freibnrg 17, Waadt 5, Obwalden 4, Schwyz 4,
Basel 3, Lnzern, Zürich nnd Ncncnburg je 2, Aargau, Glarns, Zug, Solo-



- I -
lhuru lind Schaffhausen je I, Frankreich I, Deutschland «!, Reben deal

philosophische» Kurse und dem vollständigen Gymnasium hat vie Anstalt eine

Realschule und besteht in der Abtei ein gut geleitetes Pensionat, Ter Unter-
richt wird natürlich französisch erteilt. Im verflossenen Jahr wurde ein Schul-
gebäude ne» gebant und erhielt die reich ausgestattete Abteikirche eine neue

Orgel, Tie Wiedereröffnung geschieht am letzten Montag September,
Die Jahresberichte von unseren drei Lehranstalten enthalten von nun an

auch das vollständige Lehrprogramm, Letzteres beweist, — eine Zusammen-
stellnng wird dies darthnn. — dast unsere Anstalten ans der Höhe der Zeit
stehen und den heutigen Anforderungen entsprechen. Tie Maturitätsprüfungen
haben in Brig 4, in Sitten und St, Moritz je 3 Schüler bestanden, .1. bst

20. Institut Überstorf, Kt. Freiburg. Am 31, Juli abhin fanden
im Schloß Überstorf die üblichen Jahresprüfuugen statt und zwar in beiden

Abteilungen der französischen und deutscheu Jahreskurse.
Die erfreulichen Resultate, die in beiden Landessprachen zu Tage traten,

und die Gewandtheit, mit der namentlich die Zöglinge im Französischen sich

bewegten, ferner die reichen theoretischen und praktischen Kenntnisse in der

Erziehungslehre, im Rechnen, in der gewerblichen und häuslichen Buchführung,
in den weiblichen Arbeiten und insbesondere in der Hauswirtschaft, leisten
den Beweis, daß tüchtige, umsichtige uud hingebungsvolle Lehrkräfte die An-
stall leiten, die dem edlen Zwecke, der bei Errichtung des Institutes dem Pro-
gramme zu Grunde gelegt wurde, nämlich „Töchter für das praktische Leben

heranzubilden, die fähig sein werden, einem geordneten Familienleben in der

Haushaltung vorzustehen", getreu nachkommen.
Daß die Religion und der Unterricht in derselben das Ganze beleben

uud in harmonischer Thätigkeit erhalten, braucht wohl nicht erst gesagt zn

werden, — Heitere Spiele, öftere Spazicrgänge, die zweckmäßigen baulichen

Einrichtungen, sowie ein hübscher Pavillon im Parke, wo die Zöglinge während
der warmen Sommerszeit die Mahlzeiten einnehmen und ihre praktische Thätig-
keit entwickeln, tragen ungemein zur Förderung des körperlichen Wohlbefindens
bei. Auch die edle Musika findet in Überstorf gedeihliche Pflege, Überdies

beträgt der Pensionspreis für das Schuljahr salles iubegriffeu) bloß 389 Fr,
Das neue Schuljahr beginnt ansangs Oktober, Für nähere Auskunft wende

man sich an die Oberin des Institutes, Schwester Eornelia Fürer, U. 8.

21. Das Döchtcrnpcnsiviiat St. Elara in Staus besteht aus drei

Rcalklasse», drei Seminarknrsen und einem Kurs sür nichtdeulschc Zöglinge,
33 Zöglinge hatten das Institut besucht- aus Ridwalden 12, Luzcrn 7, Ob-

waldeu 5, St, Gallen 5, Aargau 4, Zug 3, Graubündeu, Dessin und Wandt

je 2, Bern, Uri, Schwhz, Freiburg, Solothuru, Basel, Zhurga» und Genf

je I i Ausland: Baden 3, Bayern 2, Tvrol I,
22. Die Hanshaltungsschule Maria Hilf in Wicsholz, Filiale z»

Hl, Kreuz in Eham, war von etwa 69 Zöglingen besticht. Dieselbe wird in

Zukunft wie diejenige des Mutterhauses 2 Kurse umfasse», eine» mehr wissen-

schastlicheu und einen mehr praktischen. Wir hatten Gelegenheit, die Anstalt

persönlich zu besuche», und müssen bekennen, daß sie nach allen Richtungen

höchst praktisch und zweckentsprechend eingerichtet ist und die Leitung nichts

versäumt, um allen gerechten Anforderungen zn entsprechen.



—

2!î. Die !a»bstn»i»lc»a»stalt.Hohcnrai» wurde von 5.1 .U'inderu be

sucht. Dieselbe ivciSt, nach den Zeugnissen von Augenzeugen, ganz vorzüg-
liche Leistungen auf und sucht sich immer mehr zu vervollkommnen. wie ein
Besuch des Taubstummcnlchrers I, Roos iu der weit und breit berühmten
Taubstummenanstalt iu Frankfurt u, M. beweist. Der Bericht über de» Be-
such ist eine interessante Beilege,

2T. Das Kollegium St. Michael in Freiburg besteht aus ciuem
Vorkurs, einer Zndnstricschnle, einem sranzbsischen und deutschen Gymnasium
und einem Lyzeum und war van 821 Zöglingen besucht; 17 im BarknrS,
70 in den 4 Jndustrieknrscu, 118 im französischen und 68 im deutschen

Gymnasium und 48 in den hoher» Kursen.

2.'>. Es waren wähl noch verschiedene Anstalten zu ucnuen, so daS

Töchtcrnpcnsivuat im Mclchthal, Maria Stella in stivrschach w.; da n»S
aber keine Berichte vorliegen, können wir leider nichts über sie berichten. —
Wir schließen für dies Jahr unsern Bericht und bekennen offen, daß es uns
recht gefreut hat, einen geistigen Gang durch all diese schöne» Anstalten zu
mache». — Welch ein schönes Bild katholischer Schulfreundlichkeit und edlen

Vorwärtsstrebens des kathol. Bolkes eröffnet uns nicht der Blick ans alle diese

blühenden Schnlaustaltcn! Ans einem verhältnismäßig nugemein engen Raum
— welch ein geistiges Schaffen und Arbeiten, Ringen und Streben! Mit
gerechtem Stolz dürfen wir ans diese Anstalten als auf die Perlen des kathol.
Schweizervolkes hinzeigeu. — Mögen dieselben atle recht gedeihen, weiter
sich entwickeln, ihren Aufgaben immer gerechter zu werden trachten, mit den

Anforderungen der Zeit Schritt halten, aber daS Fundament aller Er-
zichnng; die Grnudsäkc der katholische» Religion immer hoch halten! Dann
wird ihren Bemühungen der Segen Gottes nicht ausbleiben!

pädagogische Wunöschau.
Freiburg. In den stillen Räumen des kantonalen Lehrerseminars, des

ehemaligen Cistcrzienserklosters Altenryf wird von Montag den 2<>. August
bis Samstag, den 8. September ein Kurs für Zeichnen und Gesang abge-
halten. Unterrichtszweige sind einerseits Methodik des Zeichenunterrichtes,
Zeichne» nach Reliefs, Flachornament, Farbenlehre, Geometrie, anderseits
Methodik des Gcsangnnterrichtcs, mit besonderer Berücksichtigung des Ehorals,
der Harmonie und Eompositionslehre.

Der Unterricht wird erteilt von den HH. Martin und Tschumi, Pro-
sessvre» der Genfer Handelsschule, Elottn, Professor am Bieter Technikum,
den Professoren Acbischer in Altcnrhs, Hämi in Sitten, Lehrer Helfer und
Organist Bogt in Freiburg. Die zweckmäßige Anordnung und diese sorgfältige
Auswahl durch ein Eomite von Schul- und Fachmännern erfuhr dadurch die
beste Würdigung, daß so viele Teilnehmer, 02 Sekundär-, Regional- und
Primarlehrer in den Kurs getreten sind. IT

Luzeru. Am 16. August versammelte sich die Sektion Luzern des
Vereins kath. Lehrer und Schulmänner der Schweiz in Weggis. Der hochw.
Herr Direktor Rogger in Rathausen referierte über; Würdigung des Vor-
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